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Am Ende ging es den Amerikanern
immer um die Verteidigung der

Demokratie – bis zu George W. Bush.
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Rettung durch die Feuerwehr

Hugo Portisch verbrachte seine Schulzeit als Sohn der
Österreicher Emil und Hedi Portisch in Pressburg. Um
nicht zur Wehrerziehung einberufen zu werden, engagierte
er sich 1944 bei der Freiwilligen Feuerwehr, die ihn
angesichts der ständigen Bombenabwürfe gut gebrauchen
konnte.

Die ganze Klasse wurde aufgefordert, in ein
Wehrertüchtigungslager nach Kärnten zu gehen. Wir
sollten dort vier Wochen ausgebildet werden –
„wehrertüchtigt“! Es war Anfang 1944, und wir waren so
um die 16 Jahre jung. Natürlich haben wir eine panische
Angst davor gehabt. Denn die jungen Leute kamen von dort
psychisch total ruiniert zurück. Die sind dort von SS-Leuten
halb kaputtgeschlagen worden! Wir haben diese Wracks
gesehen, die da zurückkamen aus diesem
Wehrertüchtigungslager. Da haben wir gesagt, unter
keinen Umständen – nur über unsere Leiche – wollen wir
da runter!

Wir haben alles versucht – nichts zu machen! Auf einmal
kamen zwei Mitschüler, die gesagt haben: „Wir fahren
nicht! – „Wieso? Was ist los? Wie habt ihr das gemacht,
dass ihr nicht fahren müsst?“ – „Wir sind der Freiwilligen
Feuerwehr beigetreten!“ – „Was …?“ Wir natürlich alle


